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Sonnig

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

sonnige Temperaturen und Dauerhitzegrade
wie sonst nur in südländischen Gefilden be-
scheren unserem Erlebnisbad im Köllerbachtal
derzeit einen Besucheransturm. Mit seiner Rie-
senrutsche und seinem Strömungsbecken ist
unser „Bad im Grünen“ sicherlich eine Attrak -
tion. Über 46.000 Besucher konnten wir bis Mit-
te Juli bereits zählen. Grund ist der Juli, der ei-
ner der heißesten Juli-Monate seit den Wetter-
aufzeichnungen im Jahre 1880 zu werden
scheint.

Mit den großartigen Erfolgen des Hip-Hop-Fes -
tivals und von ElektroMagnetic hat sich in die-
sem Monat auch das UNESCO-Welterbe bun-
desweit wieder in Erinnerung gerufen. Ein Mek-
ka für Jugendkultur ist das Weltkulturerbe inzwi-
schen geworden – zu einem Stelldichein aller
Jugendlichen der Republik. Uns in Völklingen
kann das nur recht sein. Denn beide Veranstal-
tungen brachten unserer Stadt sehr positive
Schlagzeilen.

Und für positive Schlagzeilen sorgen auch un-
sere eigenen Veranstaltungen in diesem Som-
mer: Sowohl die Sommer-Open-Airs als auch
die Kinder-Reihe „Klamauk unter’m Schirm“ fin-
den Hunderte von begeisterten Zuhörern und
Zuschauern. 

Ihr

Wolfgang Bintz
Bürgermeister der Stadt Völklingen

Nach den großen Erfolgen
in den letzten Jahren fin-
den im Rahmen von „Völk -
lingen lebt gesund!“ auch
dieses Jahr die Mitmach-
Mittwoche statt. Völklinger
Sportvereine laden zum
Mitmachen auf dem
Adolph-Kolping-Platz ein.
An drei Terminen werden
Völklinger Vereine jeweils
von 16.30 Uhr bis 17.30
Uhr wieder ein aktives Pro-
gramm für Groß und Klein
anbieten. Am 29. Juli sorgt
die Zirkusschule Heck
Meck vom TV Völk lingen
für Abwechslung, am 19.
August lädt der SV Röch-
ling Völklingen 06 ein und
die Baskets 98 am 26. Au-
gust. Anna Schubert von
„Völk lingen lebt gesund!“
freut sich auf viele Kinder
und Jugendliche.

Mittwoch ist 
Mitmachtag

16 Läuferinnen
und Läufer der
Stadt Völklin-
gen waren
beim 11. Dillin-

ger Firmenlauf dabei. Dabei
haben sich die vier „Völklin-
gen lebt gesund!“-Teams
wacker geschlagen. So er-
reichte das Team 1 in der Be-
setzung Benjamin Bertrand,
Rainer Altmayer, Ralf Breit-
barth und Nicole Holzer einen
beachtlichen Platz 28 von
1139 Mixed-Teams. Benjamin

Bertrand platzierte sich in der
Einzelwertung gar in den Top
Ten bei mehr als 13.000 Fi-
nishern. Herzlichen Glück-
wunsch! Der gesundheitliche
Aspekt des Laufens stand je-
doch für die Mitarbeiter der
Stadtverwaltung im Vorder-
grund: Mehrere Läuferinnen
und Läufer hatten zum ersten
Mal an einem Volkslauf teilge-
nommen und in teilweise mo-
natelanger Vorbereitung nach
Dienstschluss für den Fir-
menlauf trainiert.

Besucherrekorde: Allein im Juni und Juli kamen in diesem Jahr bereits mehr Besucher ins Völklinger Erleb-
nisbad als im gesamten Vorjahr. 43.626 waren es insgesamt im Jahr 2014, das mit Sonne ziemlich gegeizt hatte. In die-
sem Jahr waren es letzte Woche bereits über 46.000 Badelustige, die sich in dem im Grünen gelegenen Freibad im Köl-
lerbachtal abkühlten. Der Besucherrekord des Völklinger Freibads stammt aus dem Jahr 2003. Damals kamen 118.394
Wasserraten. Der August wird darüber entscheiden, ob diese Zahl „geknackt“ werden kann. Foto: stadt vk
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In letzter Zeit führten ver-
schiedene Zeitungsartikel
über die Verwendung von an-
geblich kompostierbaren 
Plastiktragetaschen verschie-
dener Firmen zu Irritationen
und Verunsicherungen der
Konsumenten. Aus diesem
Anlass möchte der Entsor-
gungszweckverband Völklin-
gen (EZV) einige Hinweise für
den richtigen Umgang mit der
Biotonne geben.
Bereits mit der Einführung der
Biotonne in den Völklinger
Haushalten hat der EZV im
Rahmen seiner Abfallbera-
tung immer darauf hingewie-
sen, dass der Bioabfall nicht
in Plastiktüten oder Kunst-
stofffolien in die Biotonnen
eingefüllt werden darf, auch
dann nicht, wenn diese als
„biologisch abbaubar, verrott-
bar oder Biobeutel“ gekenn-
zeichnet sind. Da der Bioab-
fall im Saarland kompostiert
wird, bereiten diese Biokunst-
stoffe bei der Verarbeitung
große Probleme. Die Biobeu-
tel sind optisch nicht von an-
deren Kunststofftüten zu un-
terscheiden. Daher werden
bei der Kompostierung sämt-
liche Tüten, ob abbaubar
oder nicht, als Störstoffe aus-
sortiert und kostenintensiv als
Restabfall entsorgt.

Geeigneter Standort 
und Reinigung

Wenn möglich sollte die Bio-
tonne nie in der prallen Son-
ne stehen, um unangeneh-
me Gerüche oder Fruchtflie-

gen zu vermeiden. Ideal ist
ein schattiger Platz am Haus
oder ein Standort in der Gara-
ge. Denn hier wird es im
Sommer nicht zu warm, und
im Winter ist die Tonne frost-
geschützt untergebracht. Die
Biotonne lässt sich leicht sau-
ber halten, wenn die Küchen-
abfälle beispielsweise in Zei-
tungspapier eingewickelt und
täglich in die Biotonne gege-
ben werden. Wenn der Boden
der Biotonne noch mit einer
Lage zerknülltem Zeitungspa-
pier ausgelegt wird, ist es
noch einfacher, die Tonne

sauber zu halten. Nach Be-
darf spült man die Tonne mit
klarem Wasser aus und lässt
sie gut abtrocknen.

Unsere Tipps

Damit der Inhalt Ihrer Bioton-
ne im Winter nicht am Boden
und an den Rändern fest-
friert oder sich im Sommer zu
einer Geruchsbelästigung
entwickelt, sollten Sie folgen-
den Grundsatz unbedingt be-
achten: Je trockener und lufti-
ger die kompostierbaren Ab-
fälle in der Tonne liegen, 
desto weniger Probleme ha-

Richtiger Umgang mit der Biotonne
Entsorgungszweckverband Völklingen (EZV) gibt Tipps

Großartige Lauf-Leistung
Vier „Völklingen lebt gesund!“-Teams der Stadtverwaltung beim Firmenlauf in Dillingen am Start

ben Sie bei Kälte oder Hitze.
Dazu noch einige wichtige
Tipps Ihres EZV:
● Wickeln Sie Ihre Küchenab-

fälle mit mehreren Lagen
Zeitungspapier ein oder ver -
wenden Sie die im Handel
erhältlichen Papiertüten. 

● Lassen Sie Gemüseputz -
reste und ähnliche Bioabfäl-
le zuerst abtropfen. Geben
Sie keine Suppen, Soßen
oder sonstige flüssige Bio-
abfälle in Ihre Biotonne.

● Kehren Sie Laub an einem
trockenen Tag zusammen
und lassen Sie Ihren Gras-
schnitt vor dem Befüllen an-
trocknen.

● Bei großer Hitze ist es rat-
sam, Ihre Küchenabfälle
extra dick in Zeitungspapier
einzuwickeln, damit Insek-
ten keine Brutstätte finden.
Wenn es jedoch schon zu
spät ist und sich Geruchs-
bildung und Maden ent-
wickelt haben, hilft Ge-
steinsmehl, das es in jedem
Garten- und Baumarkt zu
kaufen gibt.

● Fleischabfälle (roh oder ge-
kocht), Fischgräten, Wurst -
abfälle und Knochen kön-
nen aus hygienischen Grün -
den auch in das Restabfall-
gefäß gegeben werden.
Hier gilt der Grunsatz: Ent-
sorgen Sie diese Abfälle in
die Abfalltonne (Bio- oder
Restabfalltonne), die als
nächstes entleert wird.

Weitere Informationen erhal-
ten Sie auch auf www.ezv-
vk.de.

Von Beginn
an unter-
stützen Na-
dine und
C h r i s t i a n
D u c h e n e
von Avalon

Bestattungen Völklingen
das Projekt „Fit For Fire
Fighting“ der Feuerwehren
Völklingen und Großros-
seln im Rahmen von „Völk -
lingen lebt gesund!“. Die
Projektleiter Feuerwehrarzt
Dr. Frank Morgenthal und
VHS-Direktor Karl-Heinz
Schäffner freuen sich über
diesen großartigen Beitrag.
Christian Duchene ist seit
vielen Jahren selbst aktiver
Feuerwehrmann. In dem
Projekt geht es darum, die
Fitness der Feuerwehrleute

durch individuelles, kosten-
freies Training in einem
Fitnessstudio zu steigern.
Die Ergebnisse bisher sind
sehr ermutigend. Nur mit
Sponsorengeldern konnte
das Großprojekt gestemmt
werden. „Der praktische
Teil des Projektes wurde
Ende Juni beendet, die
Auswertung läuft voraus-
sichtlich bis Herbst“, so Dr.
Morgenthal. 
Die Unfallkasse des Saar-
landes, die VHS Völklingen
und Dr. Frank Morgenthal
werden einen Projektbe-
richt zusammenstellen, um
auch anderen Gemeinden
diesen Weg aufzuzeigen.
Die Gemeinde Großrosseln
führt das Projekt jetzt schon
selbstständig weiter.

Nadine und Christian Duchene Foto: vhs

600 Euro für 
„Fit For Fire Fighting“LäuferInnen der Völklinger Stadtverwaltung Foto: vhs

Wer Küchenabfälle in Zeitungspapier einwickelt kann so
seine Biotonne sauberhalten. Foto: sl

In die gedruckte Ausgabe
des Abfuhrkalenders 2015
hat sich ein Fehler einge-
schlichen. In der 32. Ka-
lenderwoche (3. bis 7. Au-
gust) sind die Daten für die
Biotonne fälschlicherweise
nicht eingedruckt worden.
Die Biomüllabfuhr findet je-
doch im üblichen Rhyth-
mus statt. In der 32. Kalen-
derwoche werden also die
Abfuhrbezirke 6 bis 10 ab-
gefahren. Die korrekten
Daten können auch in der
Online-Ausgabe des Ab-
fuhrkalenders 2015 unter
www.ezv-vk.de nachgele-
sen werden.

Druckfehler im 
Abfuhrkalender 2015

Während der diesjährigen
Schulferien im Sommer ist
der Stadtteiltreff Völklin-
gen, Bismarckstraße 20,
vom 27. Juli bis einschließ-
lich 7. August unter der
Woche nur vormittags
geöffnet. Am 4. August ist
der Stadtteiltreff geschlos-
sen. Ab dem 10. August ist
der Stadtteiltreff zu den re-
gulären Öffnungszeiten
wieder erreichbar. Die
Sprechstunde der Stadtteil-
mütter fällt während der
gesamten Ferienzeit aus.
Die erste reguläre Sprech-
stunde der Stadtteilmütter
Völklingen findet erst wie-
der am Dienstag, dem 8.
September, statt. Fragen
zu den Öffnungszeiten und
zu den Sprechstunden der
Stadtteilmütter Völklingen
werden telefonisch beant-
wortet unter 06898 13-
2461 oder über die Stadt-
teilmanagerin, Anke Klein-
Brauer, 06898 13-2462.

Geänderte 
Öffnungszeiten 
im Stadtteiltreff



Melden Sie uns öffentliche Veranstaltungstermine 
für den Internet-Veranstaltungskalender unter

http://veranstaltungen.voelklingen.de
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VERANSTALTUNGEN IN VÖLKLINGEN

Sonntag, 2. August 2015
Hochwaldwanderung vom 
Hunnenring zum Stausee 
Nonnweiler, 9 Uhr, Treff: Ecke
Stadion-/Hohenzollernstraße. 
Verantwortlich: Saarwaldverein 
OV Völklingen, Jürgen Burgard, 
Telefon: 06898 / 25518

Dienstag, 4. August 2015
Workshop Entspannung in 
Hypnose, 18.30 – 20 Uhr, 
Ort: KB-Naturheilpraxis, Beetho-
venstraße 16. Verantwortlich: 
Josef Bohnenberger, Elizabetha 
Korte, Telefon: 06898 / 5004144

Mittwoch, 5. August 2015
Wanderung ab Röchlinghöhe,
15 Uhr, Treff: Dicke Eiche. 
Verantwortlich: Saarwaldverein 
OV Völklingen, Jürgen Burgard, 
Telefon: 06898 / 25518 

Samstag, 8. August 2015
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men beim DRK, 9 – 18 Uhr, Ort:
DRK Ortsverein Völklingen e.V.,
Poststraße 20. Verantwortlich:
DRK-Ortsverein Völklingen e.V.,
Vorsitzende Christine Olbert, Post-
fach 10 13 22, 66303 Völklingen,
Telefon: 06898 / 26722 

Mittwoch, 12. August 2015
Wanderung ab Röchlinghöhe,
15 Uhr, Treff: Dicke Eiche. 
Verantwortlich: Saarwaldverein 

OV Völklingen, Jürgen Burgard, 
Telefon: 06898 / 25518  

Freitag, 14. August 2015
Radtour – Von Völklingen nach
Karlsbrunn, Aussichtsplattform
Sandgrube, Merlebach und
zurück zum Ausgangspunkt,
16 Uhr, Treff: Völklingen, Rossel-
mündung. Verantwortlich: Barbara
Schnabel, Allgemeiner Deutscher
Fahrrad Club (ADFC) e. V. Saar,
Telefon: 0681 / 45098 

Sonntag, 16. August 2015
Forstkundliche Wanderung,
Infos beim Saarwaldverein. 
Verantwortlich: Saarwaldverein 
OV Völklingen, Jürgen Burgard, 
Telefon: 06898 / 25518 

Donnerstag, 20. August 2015
Dem Stress begegnen und 
in Gelassenheit umwandeln: 
The Work of Bryan Katie,
18 – 20.30 Uhr, Ort: PARTUS, 
Rathausstraße 11. 
Verantwortlich: Anja Engel, 
Telefon: 06898 / 280738 

Freitag, 21. August 2015
Radtour – Von Völklingen zum
Warndtweiher, 16 Uhr, Treff: 
Völklingen, Rosselmündung. 
Verantwortlich: Barbara Schnabel,
Allgemeiner Deutscher Fahrrad
Club (ADFC) e. V. Saar, 
Telefon: 0681 / 45098  

VHS Völklingen

Alle Veranstaltungen im Internet unter
www.voelklingen-lebt-gesund.de

Aktion „Völklingen lebt gesund!“

Summer-Open-Air
Julia Y Los Gordos Blancos
3.8.2015 / 20 Uhr
Konzertmuschel, 
Parkhotel Albrecht

Hoffest
31.7. – 2.08.2015 
Bismarckstraße 122, 
Völklingen 

Weiherfest
2.8.2015 / 7 – 20 Uhr
Gelände des ASV Wehrden
am Eberbachweiher

Kinderkultur

Klamauk unter’m Schirm
Gabi Kussani – Kasper 
und der Zauberdrache
5.8.2015 / 15 Uhr
Adolph-Kolping-Platz, 
Völklingen

Weitere Veranstaltungen 
unter www.voelklingen.de, 
Änderungen vorbehalten 

Stadt Völklingen präsentiert:

C3ntral Hausband
30. Juli 2015, 19.30 Uhr 
Pfarrgarten St. Eligius 
Völklingen-Stadtmitte

City Open-Air

City Open-Air
Frantic
Präsentiert von der 
Karlsberg Brauerei
6.8.2015 / 19.30 Uhr
Pfarrgarten St. Eligius
Völklingen

Sommerfest der
Feuerwehr Wehrden
8. – 9.8.2015
Hostenbacher Straße 30, 
Wehrden

Die C3ntral Hausband spielt Funk und Soul zum Tan-
zen und zum Feiern. Mit Musikern, die auch mit
Größen wie zum Beispiel Sarah Connor, Guildo
Horn, Matthias Reim u.v.m. zusammenarbeiten, ist
ein musikalisches Niveau der Extraklasse garantiert.
Als Special Guest haben die C3ntral Hausband zwei
waschechte Saarländer am Gesang dabei. Jennifer
Rupp und Patrick Jost. Von Aretha Franklin bis Bruno
Mars werden die C3ntral Hausband Songs spielen,
die niemanden auf dem Stuhl hält. Viel Spaß beim
Tanzen und Feiern wünscht jetzt schon die C3ntral
Hausband! 

Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei!

Zaubershow mit Markus Lenzen

Verflixt getrickst
29. Juli 2015, 15 Uhr

Adolph-Kolping-Platz
Völklingen-Stadtmitte

Ist es nun Wirklichkeit oder Illusion, was sich da auf
der Bühne abspielt, fragt sich das kleine und große
Publikum. Markus Lenzen hat die Fähigkeit, Men-
schen in seinen Bann zu ziehen und jeder der Zu-
schauer ob klein oder groß ist fasziniert. Ein Zauber-
programm für die ganze Familie. Der Eintritt ist frei!
Veranstalter: Stadt Völklingen

Klamauk unter‘m Schirm Mittwoch ist Mitmachtag

In dem am 25. Mai 2014 neu
gewählten, aus 45 Mitglie-
dern bestehenden Völklinger
Stadtrat haben zwölf Kandi-
datinnen ein Mandat erhalten.
Doch seit wann lassen sich
Frauen in der kommunalen
Politik antreffen? Und wer
war die erste Abgeordnete?
Hatten Frauen im Kaiserreich
(1871 – 1914) noch vergeb-
lich das Wahlrecht gefordert,
wurde ihnen im Zuge der Re-
volution 1918/1919 nach dem
Ersten Weltkrieg endlich die
Möglichkeit zugestanden, an
politischen Abstimmungen
teilzunehmen und gewählt zu
werden.
Bereits zu den ersten freien
und geheimen, kommunalen
Wahlen 1920 stellten ver-
schiedene Parteien in der
Bürgermeisterei Völklingen,
zu der die vier Gemeinden
Völklingen, Wehrden, Geis-
lautern und Fürstenhausen
zählten, weibliche Kandida-
ten auf. Diese befanden sich
allerdings im Vergleich zu
ihren männlichen Bewerbern
stets in der Minderheit.
So finden sich bei den Ge-

meinderatswahlen 1920 in
Völklingen auf den Wahlvor-
schlägen der Zentrumspartei
Völklingen sowie der SPD
Völklingen jeweils drei Kandi-
datinnen. In Fürstenhausen
war die Witwe Katharina
Franz für die dortige SPD auf-
gestellt. 
Auch in der Folgezeit ließen
sich Bewerberinnen für ver-
schiedene politische Gruppie-
rungen bei den Völklinger
Kommunalwahlen 1923,
1926, 1929 und 1932 aufstel-
len. Bis zum Jahr 1932 ge-
lang es jedoch keiner Kandi-
datin in eines der vier Kom-
munalparlamente der Bürger-
meisterei Völklingen einzu-
ziehen. Die erste Frau, die ei-
nen Sitz erlangen konnte, war
die Kommunistin Emma Ja-
cob.
Emma Dorothea Jacob wurde
am 3. Dezember 1892 in 
Völk lingen als fünftes Kind
des Hüttenarbeiters Georg
Hüllein und seiner Frau Luise
Klein geboren. 1914 ehelichte
sie den Schlosser und Dreher
Emil Jacob. Gemeinsam hat-
te das Ehepaar vier Kinder. 

Stimmzettel zu den Stadtratswahlen 1946
Fotos: Stadtarchiv Völklingen

bietes 1935 legte sie ihr Man-
dat nieder. Von 1930 bis 1935
war Emma in der Kriegshin-
terbliebenenbetreuung als
Fürsorgerin tätig. Während
der nationalsozialistischen
Herrschaft wurden von den
Machthabern Repressalien
gegen sie ergriffen. Während
dieser Zeit lebte sie von 768
Mark Witwenrente.
In der Nachkriegszeit wurde
Emma Jacob wieder politisch
aktiv. Bei den Stadtratswah-
len 1946 wurde sie für die
Kommunistische Partei in den
Stadtrat gewählt. Am 29. Sep-
tember 1946 erfolgte ihre
Wahl zur zweiten ehrenamt -
lichen Beigeordneten der

Wahlvorschlag der Sozialdemokratischen Partei Völklingen mit Stimmenverteilung
1920

Im Alter von 27 Jahren war
Emma der SPD beigetreten.
1922 erfolgte der Übertritt zur
KPD.
Hatte bei den Gemeinderats-
wahlen 1923 und 1926 noch
Emil Jacob, Emmas Ehe-
mann, für die Kommunisti-
sche Partei kandidiert, lässt
sich nach Emils frühem Tod
1927 seine Frau 1929 erst-
mals unter den KandidatIn-
nen des Wahlvorschlags der
KPD Völklingen finden. Ver-
passte Emma Jacob 1929
den Einzug in das Gemeinde-
parlament noch, gelang ihr
dies aber bei den Gemeinde-
ratswahlen 1932. Nach der
Rückgliederung des Saarge-

Stadt.
Bis zu den Stadtratswahlen
im Jahr 1956 gehörte Emma
dem Stadtrat an und war als
Beigeordnete der Stadt tätig.
Am 7. September 1976 starb
Emma Jacob im Alter von fast
84 Jahren.
Neben Emma Jacob gelang
auch der Sozialdemokratin
Else Meyer-Schweig 1946

der Einzug in den ersten 
Völklinger Nachkriegsstadt-
rat. Beide wurden 1949 wie-
der gewählt. Bei den Wahlen
zum Völklinger Stadtrat am
13. Mai 1956 schaffte keine
Frau den Sprung in das kom-
munale Parlament. Auch in
den darauffolgenden Legisla-
turperioden blieb der Stadtrat
von Männern dominiert.

Frauen in der Völklinger Kommunalpolitik
Spurensuche im Völklinger Stadtarchiv

Bis zum Jahr 1932 gelang es 
keiner Kandidatin in eines der 
vier Kommunalparlamente der 

Bürgermeisterei Völklingen 
einzuziehen. 

Die erste Frau, die einen Sitz 
erlangen konnte, war die 

Kommunistin Emma Jacob.

Emma Jacob an ihrem 80.
Geburtstag 

(Sammlung L. Bies)

TV Völklingen

Zirkusschule Heck Meck
29. Juli 2015, 16.30 Uhr
Adolph-Kolping-Platz
Völklingen-Stadtmitte

KINDERFERIENAKTION
Donnerstag, 30. Juli 2015
■ Sand in Flaschen, 10 Uhr, 

Altes Rathaus
Samstag, 8. August 2015
■ Hund-Katze-Maus-Zaungäste,

10 Uhr, Schule Luisenthal
Montag, 17. August 2015
■ Gestalte dir dein eigenes 

Muschelbild, 10 Uhr, Altes 
Rathaus

Dienstag, 18. August 2015
■ Hund-Katze-Maus-Zaungäste,

10 Uhr, Schule Luisenthal
■ Wollbilder nach Hundertwas-

ser, 15 Uhr, Schule Luisenthal
Freitag, 21. August 2015
■ Schnitzel – heute mach ich 

das selbst!, 15 Uhr, 
Küche Stadtwerke

Freitag, 4. September 2015
■ Nudel-Party, 15 Uhr, 

Küche Stadtwerke

Im Rahmen des Projekts „Völklingen lebt gesund!“
der Volkshochschule Völklingen lädt die Zirkusschule
Heck Meck alle Kinder und Jugendlichen zum Mitma-
chen ein. Von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr wird ein akti-
ves Programm für Abwechslung sorgen. Der Eintritt
ist frei!

Infos und Anmeldungen bei VHS-Sekretariat, Telefon 06898 13-25 97 
Online-Anmeldungen unter: www.vhs-voelklingen.de

FesteKonzerte 


